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Ihre Rechtsvermutung betreffend Corona Test an Schutzbefohlene. 

Sehr geehrter Nescher, Raphael Ben
In Ihrer Eigenschaft als [Corona Sonderstab GSI] werden Sie ungemein darauf hingewiesen, dass Sie sich mit Ihrem unverbindlichen Schreiben nicht an natürliche Menschen, sondern an emittierte Personen gewandt hatten, die einem anderen Rechtskreis angehören. Aufgrund dieser unwiderlegbare Tatsache wird Ihre einseitige Rechtsvermutung und das intransparente Angebot/Empfehlung ohne Entehrung zurückgewiesen. Im Weiteren, werden Sie gebeten, eine Kopie Ihrer Prokura oder eine von ihren Vorgesetzen unterschriebene Anweisung zuzustellen, die Sie als Laie bezüglich obiger Angelegenheit autorisiert.
PCR TEST
Laut unseren Informationen von namhaften Wissenschaftlern, Professoren und Ärzten sind PCR TEST absolut nutzlos. Des Weiteren befindet sich in jedem PCR Test toxische Graphenoxide. Gemäss unseren Quellen wurde die trügerische Corona wie Ebola, Schweinegrippe, Vogelgrippe und sofort, im Voraus geplant. Der berühmte Dr. Rudolf Steiner schrieb im Jahr 1917 folgendes: 
Die Seele wird mit Hilfe einer Droge nicht mehr existent sein. Von einem „soliden“ Standpunkt aus gesehen, werden die Menschen einen Impfstoff erfinden, um den Körper zu beeinflussen, am besten schon bei der Geburt, sodass dieser menschliche Körper niemals auf die Idee kommen wird, dass es eine Seele und einen Geist gibt. Des Weiteren ist zu empfehlen, dass Sie sich mit verbindlichen Inhalten betreffend Nürnberger Kodex vertraut machen solltet. 
COVID19/Maskenpflicht
Unter einer Maskenpflicht versteht sich lediglich eine einfache verdeckte Empfehlung. Wenn jemand einem anderen die gesundheitsschädigende Maske aufzwingen will, dann ist das juristisch gesehen, ein unter Nötigung, Zwang und Erpressung versuchter Totschlag, Mord und innere und äussere Körperverletzung auf eigene Verantwortung. In jeder Maske, die aus Plastik hergestellt wird, befindet sich toxisches Graphenoxid und Spike Proteine. Die Masken aus Baumwolle sind für Knaben, Mädchen, Männer und Weiber ebenso aufgrund Sauerstoffmangel ungeeignet. Innerhalb weniger Minuten kann ein Sauerstoffmangel im Gehirn zu schwersten Störungen der Hirnfunktionen führen. Die Nanopartikel aus Graphen sind besonders giftig. Diese Nanopartikel können bei natürlichen Menschen Blutgerinnsel sowie Tod verursachen. Darüber hinaus kann Graphenoxid einen Zusammenbruch des Immunsystems und in der Folge einen Zytokinsturm verursachen. 
Des Weiteren wurde von Richtern und Sachverständigen wiederholt festgestellt, dass Schüler physisch, psychisch und pädagogisch schwer geschädigt und in ihren Rechten verletzt werden, ohne dass dem ein erkennbarer Nutzen für die Schutzbefohlenen selbst oder für Dritte gegen- übersteht.  
Die Maßnahmen, die man problemlos als Angriff auf die körperliche und geistige Unversehrtheit von Schutzbefohlenen werten könnte, sind nach Ansicht des Verfassers geeignet, eine ganze Generation zu traumatisieren und ihre psychische und physische Unversehrtheit – egal, ob unwissend, ungeprüft und fahrlässig oder aber sehenden Auges unter billigender Annahme der offensichtlichen Risiken zu opfern. Wer profitiert davon? Wer kann das wollen? 
Die Schulleitung handelt offensichtlich als verantwortliche Person einer Organisation, die diese Maßnahmen vorgibt, überprüft, einfordert und ggf. unter Androhung von Zwangsmaßnahmen durchsetzt. Deshalb sind Sie und die Schulleitung hiermit aufgefordert, dass Sie sich nicht nur Ihrer ethisch-moralischen Verantwortung als natürlicher Mensch bewusstwerden, sondern auch der Tatsache, dass Sie und die Schulleitung persönlich und privat für entstandene Schäden an der Unversehrtheit von Schutzbefohlenen haftbar gemacht werden können.
In Ihrem eigenen Interesse und zur Klärung der rechtlichen Situation im Namen zahlloser Mütter und Väter in diesem Land sind Sie und Schulleitung hiermit aufgefordert, folgende Unterlagen in beglaubigter Form vorzulegen:
1.) Die rechtskräftig unterzeichneten Gesetze, Verordnungen, Dienstanweisungen 
und Anordnungen aus den Ihnen übergeordneten Stellen, die Sie angeblich zur Durchsetzung der oben genannten Maßnahmen autorisieren.
2.) Die rechtskräftig unterzeichneten Dienstanweisungen und Anordnungen aus Ihrem Hause für die Ihnen unterstellten Behörden, Dienststellen und Schulträger.
Sollten Sie und Ihr Auftraggeber (Schulleitung) diese Unterlagen nicht in beglaubigter Kopie vorlegen können oder wollen oder feststellen müssen, dass auch Ihre übergeordneten Stellen keine haftungsbefreienden, unterzeichneten Dokumente vorlegen können oder wollen, dann werden Sie hiermit darauf hingewiesen, dass Sie diese Aufgaben von Ihren Vorgesetzten ohne Haftungsübernahme, ohne Rechtssicherheit und ohne Rechtsschutz übernommen haben und vollumfänglich privat haftbar gemacht werden können, z.B. durch private Bürgschaften auf Ihre Person und Sie privat.
Im Zweifelsfall lassen Sie bitte in Ihrem eigenen Interesse durch einen Anwalt 
oder Notar Ihres Vertrauens prüfen, welchen Wert ein unterzeichnetes oder nicht unterzeichnetes Dokument, eine Dienstanweisung oder ein persönlich-vertraulicher 
Auftrag hat. Zudem prüfen Sie in Ihrem eigenen Interesse die Rechtslage hinsichtlich Berufshaftpflicht und privater Haftpflichtversicherung und deren Abdeckung der oben 
genannten Haftungsrisiken. 
Falls Sie keinen Vertrag und keine schriftliche Autorisierung vorlegen können, teilen Sie bitte dem Ersteller dieses Schreibens die zuständige berufliche und private Haftpflichtversicherung (Gesellschaft und Versicherungsnummer) mit, falls eventuell gesundheitliche und psychische Schäden an Schutzbefohlenen feststellbar sind, um diese als Schaden bei der Versicherung geltend machen zu können.
Sie werden darauf hingewiesen, dass jedes nicht haftungsbefreiend unterzeichnete Schreiben, welches Sie als “Auftrag zur Behördlichen Abklärung“ versendet haben, bestenfalls als eine „Information“ oder ein „Entwurf“ an Mütter, Väter und Erziehungsberechtigte gewertet werden muss und keine rechtskräftige Anordnung darstellt.
Zu den geplanten Schnell- und/oder PCR-Tests an Schulen ist zu sagen, dass die sog. „Selbsttestung“ einen ungeheuerlichen Vorgang darstellt, in dem die Haftung für alle gesundheitlichen und rechtlichen Folgen der Tests auf die Schutzbefohlenen und in der Folge auf deren Mütter, Väter sowie die Erzieher und Lehrer übertragen wird, die als medizinische Laien unter dem Druck des Schulverbots zu diesen Maßnahmen genötigt werden. Dazu muss man die Gerüchte über Sterilisierung der Teststäbchen mit hochgiftigen kanzerogenen Chemikalien (Ethylenoxid) noch nicht einmal glauben.
Darüber hinaus erlaubt sich der Unterzeichner auf die Möglichkeit eines Straftatbestandes entsprechend der ROME STATUTES Artikel 6 - 9 des ICC der Vereinten Nationen hinzuweisen. In diesem Zusammenhang wird auch der Verdacht geäußert, dass es sich bei den von Ihrem Haus und/oder der Schulleitung durchgesetzten Maßnahmen augenscheinlich um sog. „Weiße Folter“ handeln könnte. 
Informieren Sie sich über die damit möglicherweise verbundenen Implikationen. Auch die sieben Maßnahmen aus dem „Diagramm des Zwangs“ des amerikanischen Autors und Sozialwissenschaftlers Albert D. Biderman sollten hier genannt werden, die bei genauem Studium erschreckende Parallelen zu den von Schulleitungen durchgesetzten Maßnahmen aufweisen.  
Sie werden um zeitnahe Bearbeitung und Rückantwort innerhalb von 7 Tagen gebeten. Schweigen Ihrerseits wird als Eingeständnis gewertet, illegal Sachrecht in der Substanz angewendet zu haben. Falls Sie eine längere Frist benötigen, so wird Ihnen diese selbstverständlich auf Antrag gewährt.
Wer schweigt, macht sich schuldig.
Dieses Schreiben ist nach bestem Wissen, Gewissen und im guten Glauben und im Sinne einer bestmöglichen körperlichen, geistigen und seelischen Gesundheit und Entwicklung unserer Schutzbefohlenen und dem Erhalt von gesunden, stabilen und tragfähigen Familien und Schulfamilien verfasst.
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